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TOPANGEBOT
***FLUGREISEN NACH WIEN***

ZU SENSATIONELLEN PREISEN
(Mindestaufenthalt 2 Nächte)

Preis pro Person CHF 484.00
Flug ab Altenrhein

2 Übernachtungen in einem sehr komfor-
tablen Mittelklassehotel (Doppelzimmer) 

inkl. grosszügigem Frühstücksbuffet 
lokale Taxen und Limousinentransfer

Flughafen-Hotel retour
(exkl. Flughafentaxen und Versicherung)

Wochenpauschale CHF 796.00
ab 28.6.2004 - 9.8.2004, wie oben

7 Übernachtungen, Begrüssungsdinner

Wir freuen uns auf Ihre Buchung

Telefon 00423/ 374 84 10

«Komm und mach Musik!»
Musikantenstammtisch in Schaanwald

Seit einem Jahr treffen sich 
jeden ersten Donnerstag im
Monat Musikanten im Gasthof
Alter Zoll in Nendeln zum 
Musizieren. 

kop.- «Es ist schön, dass Erwachse-
ne, die ein Instrument erlernen oder
erlernt haben, die Möglichkeit haben,
in der Öffentlichkeit in einer angeneh-
men, ungezwungenen Atmosphäre
Musik zu machen und ihr Können zu
zeigen», freute sich German Burtscher
an der Ein-Jahr-Jubiläumsveranstal-
tung. Burtscher ist Handorgellehrer
an der Liechtensteinischen Musik-
schule und bietet seinen Schülern,
aber auch allen anderen Musikanten
eine Plattform zum Musikmachen. 

Die Idee dazu hatte Arnold Kaiser
vor mehr als einem Jahr. Zusammen
mit Burtscher suchten sie nach einer
geeigneten Lokalität und fanden bei
Gastwirt Herbert Lukitsch, selbst ein
eingefleischter Musikant, optimale
Möglichkeiten für einen musikalischen
Abend. «Es reizt mich, einmal etwas
anderes auszuprobieren. Hier kann
man auch mal zusammen mit einer
Bassgeige oder einer Harfe spielen.
Und wenn einmal ein Fehler passiert,
ist das auch nicht so schlimm. Hier
kann ich zeigen, was ich im Unterricht
gelernt habe, und das bereitet nicht
nur mir Freude», erzählt Margreth
Amstad, eine der zahlreich aufspielen-
den Musikantinnen und Musikanten. 

Am Jubiläumsabend wurden neben
mehreren verschiedenen Handorgeln
auch Harfe, Hackbrett und Bass ge-
spielt. «Oft haben wir auch Gitarren
und weitere Instrumente dabei. Das ist
das Interessante an diesen Abenden:

Jedes Mal ist die Zusammensetzung
neu und die Solisten spielen schnell ge-
meinsame Stücke. Bei uns muss man
sich nicht anmelden, man kann ein-
fach vorbeikommen und dann spielen
wir meist bis spät in die Nacht», ist

Burtscher beigeistert. Doch nicht nur
er. Am Jubiläumsabend war das Lokal
bis auf den letzten Platz besetzt und
die dargebotenen Musikstücke harmo-
nierten mit der angenehm lockeren At-
mosphäre.

Musizierte in ungezwungener Atmosphäre: Basil Vogt mit seiner Handorgel. Foto: kop

Vor fünfzig Jahren eröffnet
Landesmuseum feiert kleines Jubiläum

Das im November letzten 
Jahres wiedereröffnete 
Liechtensteinische Landes-
museum kann in diesen Tagen
ein kleines Jubiläum feiern.

Vor fünfzig Jahren, am 6. und 7. Ju-
ni 1954 – es waren die Pfingsttage –,
wurde in der oberen Etage des damals
neu errichteten Sparkassa-Gebäudes,
der heutigen Liechtensteinischen Lan-
desbank, das Landesmuseum eröffnet.
Dies war ein Meilenstein in der mitt-
lerweile mehr als 110-jährigen wech-
selvollen Museumsgeschichte. Seit sei-
ner Gründung im Jahre 1901 war es
dem Historischen Verein für das Fürs-
tentum Liechtenstein stets ein Anlie-
gen, liechtensteinisches Kulturgut zu
erhalten und eine Sammlung für ein
künftiges Museum aufzubauen. Im
Jahresbericht 1952 des Historischen
Vereins wird festgehalten: «Erfreuli-
cherweise konnte sich der Vereinsvor-
stand nun endlich in positiver Weise
mit der Schaffung und Einteilung der
Räume für das kommende Landesmu-
seum befassen. Durch eine Vereinba-
rung zwischen der Fürstlichen Regie-
rung und dem Verwaltungsrat der
Sparkasse für das Fürstentum Liech-
tenstein sind die im oberen Stockwerk
des neuen Sparkassa-Gebäudes gele-
genen Räume für das Landesmuseum
gesichert und es ist eine entsprechen-
de bauliche Einteilung im Einverneh-
men mit unserem Verein getroffen
worden. Wir dürfen wohl erwarten,
dass im Jahre 1953 das Landesmuse-
um in den genannten Räumen unter-
gebracht und der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht werden kann. Für
die Einrichtung der Sammlungsräume
wird der Rat eines erfahrenen Fach-
mannes eingeholt.» 

Umzug schwierig
Die Einrichtung des künftigen Mu-

seums wie die Übersiedlung der
Sammlungen aus dem Rathaus Vaduz,
wo sie während fünfzehn Jahren un-
tergebracht waren, gestaltete sich je-
doch schwieriger als ursprünglich an-
genommen. Die Arbeiten lagen feder-
führend in den Händen von Oberleh-
rer David Beck und Kanonikus Anton
Frommelt. Sie wurden dabei von Ar-
chitekt Hans Rheinberger unterstützt.
David Beck, für den die Museums-
eröffnung eine Herzensangelegenheit
darstellte, war seit 1931 Mitglied des

Vereinsvorstandes als Vereinskassier
und Konservator der Sammlungen.
1955 wurde er als Nachfolger von Jo-
sef Ospelt zum Vorsitzenden gewählt;
ein Amt, das er bis 1966 bekleidete.

In der Ausgabe vom 5. Juni 1954 be-
richtet das «Liechtensteiner Volks-
blatt» zur Eröffnung des Liechtenstei-
nischen Landesmuseums und des
Postmuseums: «Im Gebäude der Lan-
desbank wurden in den letzten Mona-
ten das Postmuseum und die vom His-
torischen Verein betreuten Sammlun-
gen neu ausgestellt. Auf Pfingsten wer-
den die neuen Ausstellungsräume
eröffnet und allgemein zugänglich ge-
macht. Mit dem Bau des neuen Hauses
der Liechtensteinischen Landesbank
in Vaduz erhalten nun sowohl das
Postmuseum als auch die Sammlun-
gen des Landes und des Historischen
Vereins neue, schöne Ausstellungs-
räume. (…) Ganz neu eingerichtet
wurde das Museum im zweiten Stock.
Es ist als eigentliches Heimatmuseum
gedacht und soll als solches allmählich

immer mehr ausgebaut werden. (…)
Es ist aber auch zu hoffen, dass weite-
re Kreise der Bevölkerung Interesse
an den neuen Museen finden werden.
Das Liechtensteinische Landesmuse-
um als Heimatmuseum soll für unser
kleines Land ein Begriff werden und
alles aufnehmen, was an altem Kul-
turgut noch vorhanden ist, nachdem –
leider – mangels geeigneter Ausstel-
lungsräume und zum Teil aus man-
gelndem Sinn für den ideellen Wert
dieser Gegenstände, schon so man-
ches Unersetzliche ins Ausland ge-
wandert ist. Kulturelle Einrichtungen
dieser Art verdienen und brauchen die
Unterstützung aller.»

1’300 Besucher im ersten Jahr
Ende des Jahres (1954) wird eine

erste Besucherstatistik veröffentlicht:
«Bis Anfang November wurde das
Landesmuseum von beiläufig 1’300
Personen besucht. Nach dem auflie-
genden Gästebuch waren unter diesen

Besuchern 221 aus Deutschland, 121
aus der Schweiz, 88 aus England, 33
aus Nordamerika, gleichviel aus
Frankreich und weitere Besucher aus
verschiedenen anderen europäischen
Ländern sowie solche aus Ägypten und
der Türkei. Mehrere Mitglieder des
Fürstlichen Hauses beehrten das Mu-
seum mit ihrem Besuch». 

Bereits zwölf Jahre später, im Som-
mer 1966, war der Historische Verein
gezwungen, das Landesmuseum wie-
der zu schliessen und die Räume frei-
zugeben. Aus Anlass der Eröffnung
des Museums in den Räumen der Lan-
desbank vor fünfzig Jahren und in Er-
innerung an den unermüdlichen Leiter
des Museums, David Beck, zeigt das
Liechtensteinische Landesmuseum im
Foyer eine Fotoausstellung über die
110-jährige Geschichte des Liechten-
steinischen Landesmuseums: 1893 bis
2003. 

Norbert W. Hasler, Direktor
Liechtensteinisches Landesmuseum

Ein historisches Ereignis: Museumsleiter David Beck bei der Eröffnungsansprache im Jahre 1954. Foto: Landesmuseum

254 neu in Verkehr
gesetzte Fahrzeuge

Im Mai wurden in Liechtenstein ins-
gesamt 254 (Mai 2003: 242) neue
Fahrzeuge bei der Motorfahrzeugkon-
trolle immatrikuliert, davon waren
168 (184) Personenwagen. Somit er-
gibt sich bei den Fahrzeugen eine Er-
höhung von 5 Prozent und bei den Per-
sonenwagen ein Rückgang von 9 Pro-
zent.

Bei den Personenwagen verzeichne-
ten die Marken Audi und Opel mit je 16
Fahrzeugen am meisten Neuzulassun-
gen, gefolgt von VW (15) und Toyota
(14). Von Januar bis Mai 2004 (2003)
wurden 1’120 (1’077) neue Fahrzeuge
in Verkehr gesetzt, davon waren 796
(787) Personenwagen. Somit ergibt
sich bei den Fahrzeugen eine Er-
höhung von 4 Prozent und bei den Per-
sonenwagen eine Erhöhung von 1 Pro-
zent. 

Die Marke VW steht mit 106 imma-
trikulierten Personenwagen (Januar
bis Mai 2004) an erster Stelle, gefolgt
von Toyota (85), Opel (71) und BMW
(67).

Instrumente
ausprobieren

Vom 4. bis 6. Juni findet in Balzers
der Jahrmarkt statt. Traditionell ist
auch die Harmoniemusik Balzers mit
einem Stand vertreten, an dem die Mu-
sikantinnen und Musikanten ihren Gäs-
ten Pizza, kalte Getränke und verschie-
denste Weine der Winzergenossen-
schaft Balzers offerieren. Am Sonntag,
6. Juni, lädt das Jugendensemble der
Harmoniemusik Balzers zu einem klei-
nen Platzkonzert ein. Unter der Leitung
von Christel Eberle musizieren die Ju-
gendlichen ab 11 Uhr rund eine halbe
Stunde lang vor dem alten Gemeinde-
haus, beim Pizza-Stand der Harmonie-
musik. Anschliessend haben interes-
sierte Schülerinnen und Schüler die
Möglichkeit, die unterschiedlichsten
Blas- und Schlaginstrumente selbst
auszuprobieren. Und wenn sie wollen,
können sie sich direkt für das nach den
Sommerferien beginnende Semester an
der Musikschule anmelden. Die jungen
Musikantinnen und Musikanten freuen
sich auf viel Besuch.

Seniorenbund 
feiert

Am 11. Juni feiert der Liechtenstei-
ner Seniorenbund sein zehnjähriges
Bestehen. Aus diesem Grund wird an
diesem Tag eine öffentliche Feier
durchgeführt, zu der der LSB alle jün-
geren und älteren Seniorinnen und Se-
nioren herzlich einlädt. Als Gastrefe-
rent konnte Rupert Quaderer gewon-
nen werden. Er wird über Ereignisse
und Gegebenheiten aus vergangener
Zeit berichten. Thema: «Schmuggler,
Spione und Majestätsbeleidiger». In ei-
nem kurzen Rückblick werden die
wichtigsten Aktivitäten seit der Grün-
dung des Seniorenbundes LSB aufge-
zeigt und über zukünftige Aufgaben
und Zielsetzungen informiert. Die Ver-
anstaltung am Freitag, 11. Juni, findet
um 15 Uhr im Mehrzweckgebäude in
Eschen statt. Direkt vor dem Gebäude
(Nähe Presta AG) befinden sich 
eine Postautohaltestelle wie auch Park-
plätze.


